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Unser neuer Jona 


Der Prophet Jona und die Freude 
über das Werk Jesu Christi 


Das Wort „Jonah” oder „Yona“ bedeutet im Hebräischen 
„laube". Der heilige Hieronymus meint auch, dass es 
„trauern” bedeutet. Aus diesem Grund sieht er das Buch 
Jona als das Buch der Herabkunft des Heiligen Geistes, 
der wie eine Taube durch den Messias erscheint, der in 
das Grab einging, wie Jona in den Bauch des Wals, und 
der uns mit seiner Auferstehung auferweckt und uns 
seinen Heiligen Geist gibt, damit er in uns wirkt. 
Wie der heilige Hieronymus sagt: |Jona, ein Typus des 
Erlösers, der die Auferstehung des Herrn vorwegnahm, 
indem er „drei Tage und drei Nächte im Bauch eines Wals 
verbrachte, konnte die erste Glut erlangen, damit wir die 
Ankunft des Heiligen Geistes in uns verdienen.] Während 
die Juden sich wehrten und die Propheten verfolgten, 
nahm das Volk von Ninive Jona an und erklärte seine 
wahre Reue. Hierin sieht der heilige Hieronymus ein 
Symbol für die Ablehnung der Juden gegenüber dem 
Herrn Jesus Christus, über den ihre eigenen Propheten 
eweissagt hatten, während die nichtjüdischen Völker es 


akzeptierten, an ihn zu glauben, indem sie nur von ihm 
hörten. Wie Jesus Christus sagte: „Die Männer von Ninive 
werden beim Gericht gegen diese Generation auftreten 
und sie verurteilen; denn sie haben sich nach der Predigt 
des Jona bekehrt. Hier aber ist einer, der mehr ist als 
Jona.“ (Mt 12,41). 

Der heilige Hieronymus sagt: | ‚Das Geschlecht der 
Juden wird verdammt, während die Welt den Glauben 
hat und Ninive Buße tut, Israel, der Ungläubige, stirbt. Die 
Juden haben die Bücher selbst, wir haben den Herrn der 
Bücher; sie haben die Propheten, wir haben ein 
Verständnis der Propheten; „der Buchstabe tötet sie”, 
„der Geist macht uns lebendig; bei ihnen ist Barabbas, 
der Räuber, freigelassen, für uns ist Christus, der Sohn 
Gottes, freigelassen”.] 

Dieses Verständnis zeigte sich in der Reue von Ninive 
und der Unterwerfung der Seeleute, ihrer Gottesfurcht, 
ihrem Lob und ihren Gelübden. Die Annahme der Heiden 
durch Gott und die Darbringung einer wahren Anbetung. 
Das Buch Jona offenbart die Liebe Gottes zu den 
Menschen unter vielen Aspekten. Er erklärt, dass er der 


Gott aller Menschen ist, dass er sich um die Juden und 


die Nichtjuden kümmert und dass er das Heil jeder Seele 
will. Durch seine Liebe deckt er die Schwächen seines 
Propheten auf. Nicht um ein öffentliches Exempel an ihm 
zu statuieren, sondern um jeder schwachen Seele 
Hoffnung zu geben. Durch seine Liebe zeigt er die gute 
Seite der Nichtjuden. Er weist auf das Verhalten der 
Seeleute hin, das voller Weisheit und Freundlichkeit ist 
und mit dem sie den Glauben verdient haben. 
In seiner Liebe benutzt Gott alles, sogar die stille 
Schöpfung, um das zu erfüllen, was er für den Menschen 
wünscht. Er ist derjenige, der den großen Sturm auf das 
Meer schickte. Er ist derjenige, der den großen Fisch 
vorbereitet hat, um Jona zu verschlingen, den kleinen 
Wurm, um die Pflanze zu fressen, einen heftigen Ostwind 
verursachte, sodass die Sonne auf Jonas Kopf schlug. All 
dies sind Botschaften, um die Versöhnung Gottes mit 
den Menschen zu erfüllen und seine Liebe zu den 
Menschen zu verkünden. Der Lobpreis des Jona ist ein 
wunderbares prophetisches Werk, das das 
Erlösungswerk des Herrn Jesus Christus verkündet. Unser 
Herr Jesus Christus wies auf die Geschichte von Jona als 


eine wahre Geschichte hin, und er wies auch auf die 


Umkehr des Volkes von Ninive hin. (Mt 12:39-40) (Lk 
11:29-30) Die Juden hatten keine Einwände gegen die 


Tatsache, dass es sich um eine wahre Geschichte handelt. 


Das Buch Jona ist ein 
historisches Buch und 
nicht poetischh wie 
manche vielleicht 
denken. Es gibt nur ein 
Kapitel in Jona, das 
poetisch ist, nämlich sein 
Gebet im Bauch des Wals. 
Das Buch erwähnt auch 
den Namen des 
Propheten und den 
Namen seines Vaters als 
bekannte Personen in 
ihrem Herkunftsort. (2 
Könige 14:25). In dem 
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Buch werden auch bekannte Orte wie Joppa, Tarschisch 


und Ninive genannt. Dies sind keine symbolischen 


Namen. 


Der Prophet Jona und die Verkündigung der Apostel 
an die Nichtjuden 

Der Herr Jesus Christus wies auf die Geschichte von Jona 
als Prophezeiung auf sein Begräbnis und seine 
Auferstehung hin. (Matthäus 12:40) (Lukas 11:29-32). Die 
Jünger Jesu lernten von Jona, Gott zu gehorchen, 
insbesondere in dem Gebot: „Darum geht zu allen 
Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; 
tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes.” (Mt 28,19). 

Sie lernten eine Lektion von Jona, wo der König, die 
Führer und das ganze Volk an Gott glaubten. „Und Gott 
sah ihr Verhalten; er sah, dass sie umkehrten und sich von 
ihren bösen Taten abwandten. Da reute Gott das Unheil, 
das er ihnen angedroht hatte, und er führte die Drohung 
nicht aus.” (Jona 3,10). Hier sind einige Beispiele: 


Ad Als der Hauptmann Kornelius drei Männer schickte, 
um Petrus, den Apostel der Beschneidung, zu holen, 
wie es der Engel Gottes in einer Vision gefordert hatte 
(Apostelgeschichte 10,3-5), zögerte Simeon Petrus 


nicht, mit ihnen zu gehen und im Haus des römischen 


Soldaten zu predigen. Gott erschien ihm in einer 
Vision, in der er eine Stimme hörte: „Was Gott für rein 
erklärt, nenne du nicht unrein!” (Apostelgeschichte 
10,15). Petrus gehorchte und erinnerte sich an den 
Ruf Gottes an den Propheten Jona, in Ninive, der 
Hauptstadt von Assyrien, zu predigen. 


2 Als Sergius Paulus Barnabas und Saulus zu sich rief 
und das Wort Gottes hören wollte. Die Apostel 
machten den Juden Vorwürfe, die sich weigerten, das 
Wort Gottes anzunehmen, und sagten: „Euch musste 
das Wort Gottes zuerst verkündet werden. Da ihr es 
aber zurückstoßt und euch des ewigen Lebens 
unwürdig zeigt, wenden wir uns jetzt an die Heiden.“ 
(Apg 13,46). Die Juden hetzten die frommen und 
angesehenen Frauen und die führenden Männer der 
Stadt auf, schürten die Verfolgung gegen Paulus und 
Barnabas und vertrieben sie aus ihrer Gegend. Doch 
die beiden Jünger hörten nicht auf, den Nichtjuden zu 


dienen. 


» In der Synagoge in Jerusalem erklärte Petrus, der 
Apostel der Beschneidung: „Brüder, wie ihr wisst, hat 
Gott schon längst hier bei euch die Entscheidung 
getroffen, dass die Heiden durch meinen Mund das 
Wort des Evangeliums hören und zum Glauben 
gelangen sollen.” (Apostelgeschichte 15,7) 


Unser neuer Jona 


Jona sah Israel wie eine Pflanze, die ihm eine Zeit lang 
durch Gesetze und Prophezeiungen Schatten spendete. 
Dann verdorrte sie unter dem Wurm des Hasses, der 
Verleugnung und des Verrats an dem Messias, dem 
Retter. Das missfiel ihm zutiefst, und er wurde zornig. Es 
ist wundersam, wie Gott, der die Herzen kennt, diese 
Flucht, obwohl sie einen Ungehorsam gegen sein Gebot 
darstellt, in eine Rettung für eine Gruppe von Nichtjuden 
verwandelt hat: wie die Seeleute und der Kapitän, die, 
nachdem sie Jona ins Meer geworfen hatten und er in 
den Bauch des Wals gestiegen war, „den Herrn sehr 
fürchteten und dem Herrn ein Opfer darbrachten und 


Gelübde ablegten.” (Jona 1,16). So wurde Jona zum 
Symbol für die Rettung der Heiden, nachdem der Herr 
Jesus Christus, „unser neuer Jona”, ins Grab geworfen 
worden war. Möge Gottes Heiliger Geist uns zu unserem 
Erlöser führen, damit wir sehen, wie er sich um 
unseretwillen in das tosende Meer unseres Lebens wirft. 
Um unsere Sorgen wegzunehmen und uns mit ihm zu 
tragen, nicht in den Bauch des Wals, sondern in sein 
heiliges Grab, damit wir jeden Tag mit ihm begraben 
werden und mit ihm auferstehen und an Gottes 


Herrlichkeit teilhaben können. 
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